


Was brachte Sie in die 
Politik?

Was erhoffen Sie 
sich von „Pimp Your 

Town!“?

Zeichnen Sie Ihr 
Lieblingsessen

Was würden Sie 
gerne an der Politik 

verändern, wenn Sie es 
könnten?

Klaus Bohl
Bürgermeister

Vater ist selbst aktiv 
gewesen und das hat 
mich geprägt. Immer 
offen für die Politik 

gewesen.

Dass man viel 
verändern kann in 
der eigenen Stadt.

Dass die Demokratie 
für alle das Erstre-

benswerte ist.

Reinhard Krebs 
Landrat des Wartburg-
kreises

Viele Jahre als 
Verwaltungsmitar-

beiter gearbeitet und 
erkannt, dass Einfluss 

sehr wichtig ist.

Dass das Interesse 
an der Politik 

geweckt wird, die 
Zusammenhänge 

verständlicher sind.

Dass die Politik 
erklärbar für die Men-

schen ist und ihnen 
zugehört wird.

Elka Rödl
Stadtratsvorsitzende

Ich bin schon seit 
der Jugend politisch 

interessiert.

Tolle und frische 
Ideen.

Dass die Bürger mehr 
einbezogen werden.

Egon Wenzel
Stadtrat

Schon immer politisch 
Interessiert und seit 
der Schulzeit aktiv.

Dass sie ihr Wahlrecht 
nutzen und ihre 
Stimme abgeben.

Nicht viel!

Tom Deifuß
Stadtrat Es gab viele Probleme 

in der Umgebung.
Eigeninitiative über 
das Projekt hinaus.

Es muss ein Miteinan-
der geben.

Stefanie Ihling
Stadträtin

Wurde gefragt und 
rede gerne mit, ich 

wollte nicht nur 
zugucken.

Keine Angst haben, 
eigene Gedanken 

auszusprechen und 
sich einbringen.

Mehr Transparenz 
den Bürgern gegen-

über.

Ulrike Lieberknecht 
Stadträtin Das Leben in der DDR.

Dass die Kinder 
motiviert bleiben 

und Lust bekommen 
mitzumachen.

Umweltverschmut-
zung strenger 

bestrafen.

Helmut Hempel
Stadtrat

Ich wollte Vieles 
besser machen.

Ein umweltbewusster 
Umgang.

Einheitliche 
Schulbildung.

Anke Wirsing
Stadträtin

Der Wunsch etwas zu 
verändern.

Dass Interesse 
geweckt wird, 

die Zukunft 
mitzugestalten. 

Mehr 
Auseinandersetzung 

zu bestimmten 
Themen.

Martin Putzke
Stadträtin

Der Wille etwas zu 
verändern.

Einbringung in die 
Kommunalpolitik.

Transparenz und 
Bürgerbeteiligung.

Erhardt Zuhr
Stadtrat

Ich war unzufrieden 
und wollte 

Alternativen 
aufzeigen.

Dass die Jugendlichen 
Lust auf Politik 

bekommen.
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